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V

Vorwort zur 13. Auflage

Kompetenz in Bilanzfragen verlangt heute Kenntnisse der Bilanzierungsregeln nach
HGB, EStG und IFRS. Die drei in ihren zugrunde liegenden Konzepten unterschiedlichen
Rechnungslegungswelten stellen bei einer integrativen Betrachtung hohe Anforderungen
an die Differenzierungsfähigkeit. Umso mehr lohnt sich eine vergleichende Darstel-
lung der Gemeinsamkeiten, Unterschiede und Abhängigkeiten der Bilanzierungsfragen
in den drei Rechnungslegungssystemen. Dies zu vermitteln ist das Hauptanliegen des
Buches, denn das Berufsfeld der Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Bilanzbuchhalter und
sonstigen Rechnungsleger erfordert eine (mindestens) dreidimensionale Betrachtung
der Bilanzprobleme. Ein Nebeneffekt der zugegebenermaßen sehr anspruchsvollen
simultanen Auseinandersetzung mit drei unterschiedlichen Rechnungslegungssystemen
ist die gedankliche Schulung in mehrdimensionalen Wertesystemen.

Grundvoraussetzung der Beherrschung der überwältigenden Fülle und Dynamik der De-
tails ist die Kenntnis des allen drei Rechnungslegungssystemen gemeinsamen Grund-
gerüstes. Das vorliegende Buch stellt deshalb die Systematik und Ordnung der Bilanzie-
rungsprobleme in den Vordergrund, wozu sich besonders die grafische Verdeutlichung in
Abbildungen eignet.

Seit der Vorauflage in 2010 gab es auf allen Gebieten zahlreiche Änderungen von Ge-
setzen, Standards, Verwaltungsanweisungen und Rechtsprechung, denen die 13. Auflage
angepasst werden musste. Die zwischenzeitlichen Entwicklungen verlangten auch eine
Erweiterung der Ausführungen insbes. zum Enforcement, zu den ausländischen Betriebs-
stätten, zur integrierten Berichterstattung, zu den IFRS-Prinzipien, zu der neuen IFRS-
Sicht des Leasings, zur reduzierten Bedeutung des Maßgeblichkeitsprinzips, zu Kleinst-
kapitalgesellschaften, zu den Herstellungskosten, dem Fremdvergleichspreis und zur
Teilwertabschreibung, sowie zum fair value, zum Anlagenspiegel und dem Ausweis von
Haftungsverhältnissen. Erweitert wurden auch die Ausführungen zur elektronischen
Übermittlung von Bilanzdaten sowie zu der Abbildung von Kundenverträgen nach IFRS
15 und den Finanzinstrumenten nach IFRS 9. Außerdem wurden an vielen Stellen Links
zu aktualisierenden oder weiterführenden Internet-Adressen eingefügt.

Die 13. Auflage verantworten in Kontinuität der Inhaber der gleichen Professur an der
Helmut-Schmidt-Universität Hamburg Univ.-Prof. em. Dr. Rudolf Federmann und Univ.-
Prof. Dr. Stefan Müller gemeinsam, wobei letzterer im Schwerpunkt den IFRS-Teil über-
nommen hat.

Im Übrigen gelten die Zielsetzungen weiter, die schon im Vorwort zur 6. Auflage so
umschrieben wurden:

„Das 1971 zum ersten Mal erschienene Buch ist nicht als Kommentar des Bilanzrechts
konzipiert, sondern als „systematischer Grundriss“. Angestrebt wird dabei

� den Lernenden (Studierenden der Wirtschafts- und Rechtswissenschaften, Kandidaten
für die Berufsprüfungen der steuerberatenden und wirtschaftsprüfenden Berufe,
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Bilanzbuchhalterprüfungen sowie für das Referendarsexamen) die logischen und
prinzipienorientierten Grundstrukturen der Bilanzierung in konzentrierter Form zu
verdeutlichen. Gegenüber dem stark veränderlichen und häufig unübersichtlichen
Detailwissen sind diese Grundstrukturen über längere Zeit stabil und ermöglichen ei-
nen leichteren Zugang zur Materie des Bilanzrechts und die Einordnung eines Detail-
problems.

� den Bilanzpraktikern in den Geschäftsführungen, den Rechnungswesen- und Steu-
erabteilungen, in Wirtschaftsprüfungs-, Steuerberatungs- und Anwaltspraxen sowie
in Rechtsprechung, Finanz- und Justizverwaltung bilanzrechtliche Orientierungssi-
cherheit zu schaffen, um die kasuistischen Tagesprobleme richtig einzuordnen, im
Gesamtzusammenhang zu sehen und Lösungen aus dem Grundsätzlichen ableiten
zu können. Diesem Adressatenkreis möge auch die Darstellung der Bilanzinteressen,
Gestaltbarkeiten und Wahlrechtskonsequenzen von Nutzen sein.

� den Lehrenden Darstellungen und Erläuterungen zu bieten, die das fachsprachliche,
systematische und erklärende Bilanzwissen didaktisch aussichtsreich vermittelbar
machen. Dabei sollen insbes. die über 180 Schaubilder die Wissensvermittlung vi-
suell unterstützen und mit einer strengen Systematik einen Ordnungsrahmen vermit-
teln. 

� den Fachautoren zum Bilanzwesen ein anregendes Kompendium zu offerieren, auf
dessen Fundament weiterführende Erörterungen basieren können.“

Da das Buch seit 1977 in unseren Lehrveranstaltungen „Rechnungslegung“ und „In-
ternationale Rechnungslegung“ an der Helmut- Schmidt- Universität, Universität der
Bundeswehr Hamburg, Verwendung fand – zuletzt vor allem in der Vertiefungsphase des
Bachelorstudiums und im Masterstudium – haben viele Diskussionen mit Kollegen, Mit-
arbeitern und Studierenden zur Reifung beigetragen und anderseits haben die Anforde-
rungen an eine effektive Wissensvermittlung zu einer kompakten und einsichtigen Dar-
stellung verholfen.
Zum wiederholten Male haben wir dankenswerterweise eine harmonische, geduldige
und förderliche Zusammenarbeit mit dem Verlag dieses Buches, vor allem mit Frau Dr.
Claudia Teuchert-Pankatz in redaktionellen Fragen und Frau Inge Platz bei der Herstel-
lung, erfahren. Dem Verlag ist in Zeiten des Vorherrschens digitaler Medien für den Mut
zu einer Fortführung des Buchdrucks des Lehrbuchs zu danken.

Hamburg, im Februar 2018 Rudolf Federmann und Stefan Müller
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